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zwei Wohnungsbrände 
am Mittwochnachmittag

Gelsenkirchen-Bismarck und schal-
ke-nord (nRW). Am Mittwochnach-
mittag kam es kurz nacheinander zu 
zwei Bränden in Gelsenkirchen Bis-
marck und in schalke-nord. Bei bei-
den Einsätzen blieb es glücklicher-
weise bei sachschäden, Verletzte 
gab es keine.

Um 14:51 h schreckten Rauchwarn-
melder die Bewohner eines Mehrfa-
milienhauses an der Jacobstraße in 
Bismarck auf. Beim Eintreffen des 
Löschzuges der Feuerwache Alt-
stadt war deutlicher Brandgeruch 
wahrnehmbar. Die Ursache dafür 
konnten die Einsatzkräfte kurze zeit 
später ausfindig machen. In einer 
Wohnung war Essen auf einem Herd angebrannt 
und hatte für die Rauchentwicklung gesorgt. 
Glücklicherweise war niemand in der Wohnung, 
sodass sich die Maßnahmen der Feuerwehr auf 
die Belüftung der Wohnräume beschränkten.

das letzte fahrzeug war gerade wieder auf der feu-
erwache angekommen, da erfolgte eine erneute 
Alarmierung. dieses Mal war der leitstelle ein woh-
nungsbrand in der emscherstraße in Schalke-nord 
gemeldet worden. 

fast zeitgleich trafen kurze zeit später die löschzüge 
der feuerwachen Altstadt und Buer am einsatzort ein. 

zu diesem zeitpunkt drang dichter schwarzer rauch aus mehreren fenstern im ersten obergeschoss des 
Mehrfamilienhauses. die Bewohner, eine familie mit 
vier kleinkindern, hatte sich bereits in Sicherheit ge-
bracht und blieb unverletzt. 
zwei trupps geschützt durch Atemschutzgeräte 
konnten den Brand im Schlafzimmer der wohnung 
mit zwei Strahlrohren schnell unter kontrolle bringen. 
dennoch wurden sämtliche räume durch Brand-
rauch so stark in Mitleidenschaft gezogen, dass die 
wohnung vorerst unbewohnbar ist. 

die familie wurde durch Verwandte aufgenommen. 
die nachlöscharbeiten sowie die Belüftung des ge-
bäudes zogen sich noch bis 16:15 h hin. Anschlie-
ßend wurde die einsatzstelle der polizei zur ermitt-
lung der Brandursache übergeben. insgesamt waren 
30 einsatzkräfte vor ort.
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